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ORTSGEMEINDE SCHÄNIS

Ausflugstipp – Wo das Mittel
alter auf die Neuzeit trifft

Die Natur, der Wald, ein wenig Geschichte – alles  
zusammen wird für Kinder zum Erlebnis mit einem kurzen 
Themenweg zur Burg Niederwindegg Schänis.  
Ritter Baschi und Burgfräulein Gisi wissen dabei 
einiges zu berichten. 

Die Ruine liegt oberhalb der 
Hauptstrasse Schänis-Zie-
gelbrücke. Mit den öffent-

lichen Verkehrsmitteln 
ist sie bequem vom 
Bahnhof Ziegelbrücke 
erreichbar. Nach nur 
wenigen Gehminuten 
Richtung Schänis 
folgt das Hinweis-
schild, welches den 
schmalen Weg zur 
Burgruine anzeigt. 

Der Weg ist nicht 
für Kinderwagen ge-
eignet. Grillstelle vor-
handen.

Weitere Infos: 
www.ogschaenis.ch

ORTSGEMEINDE SCHÄNIS

Schlüsselübergabe für Schülerhort in Schänis

Das alte Haus im Oberdorf 3 
ist neu belebt worden. Seit 
den Sommerferien spielen 

dort im Schülerhort Kinder von 
Schänis und geniessen das fröhli-
che Beisammensein. 

«Es ist ein Glücksfall, dass in  
diesem Frühjahr die Ortsgemeinde 
Schänis das Einfamilienhaus an der 
Oberdorfstrasse käuflich erwerben 
konnte», ist Präsident Roger Büsser 
überzeugt. Innert nur drei Mo
naten sei das aus dem Jahre 1929 
stammende Haus renoviert und 
nach den geltenden Vorschriften 
zu einem Schülerhort umgebaut 
worden.

Bedürfnisgerecht umgebaut 
und nun in Kinderhand
Ende Juli fand dann eine kleine 
Feier mit den Handwerkern, Be-
hördenmitgliedern und den neuen 
Mietern, der Kita Gwunderland 
GmbH, statt. An diesem Anlass 
übergab Roger Büsser, als Vertreter 
der Ortsgemeinde, den Mitarbeiten-
den des neuen Hortes nebst dem 
symbolischen Brotschlüssel, auch 
Salz und Wein. Das Salz stehe für 
die nötige Würze, damit Gutes ent-
stehen kann. Der Wein sei eher als 
eine kleine Auszeit unter den Hort-
leiterinnen gedacht. «Für den Fall, 
dass die Kinder einmal zu viel Salz 

erwischen und entsprechend für 
zu viel Würze sorgen.»

Nicole Stucki-Kaufmann, Lei
terin der Kita, freut sich, dass der 
Schülerhort unmittelbar neben 
dem Kitagebäude eröffnen kann. 
Sie bedankte sich für das entgegen-

gebrachte Vertrauen und über-
brachte von den Kindern selbst 
gebackene und dekorierte Muffins. 
Ein Farbtupfer, der das neue Leben 
in den alten Mauern bereits erah-
nen lässt.

Roger Büsser übergibt symbolisch Salz und Wein.

Schlüsselübergabe: Nicole Stucki-Kaufmann, Roger Büsser. Herzige Farbtupfer  
von den Kita-Kindern.
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ORTSMUSEUM

Erweiterung Ortsmuseum

Nach einer Pause öffnet das 
Ortsmuseum im Kultur- 
und Freizeitzentrum Ei-

chen seine Tore wieder. Hinter den 
Kulissen lief in der Zwischenzeit 
doch einiges, und so gibt es nun 
auf den Sommer / Herbst hin gleich 
drei Neuigkeiten.

Neue Stele und Bilder  
mit Lokalkolorit
Der Museumsweg wurde um eine 
Stele reicher. Auf dem Spielplatz 
Forren wird an den Absturz des 
Kampfjets gedacht, der vor 25 Jah-
ren Schlagzeilen machte. Während 
sich der Tigerpilot mit dem Schleu-
dersitz retten konnte, bohrte sich 
das Flugzeug in unmittelbarer Nähe 
des Spielplatzes in den Boden. 

Einen ganz anderen spannenden 
Blick in die Vergangenheit bietet 
neu ein digitales Fotoarchiv in der 

Dauerausstellung des Ortsmuse-
ums. Auf einem Touchscreen ha-
ben Besucherinnen und Besucher 
die Möglichkeit, sich durch eine 
spannende Bilder-Sammlung aus 
Schänis und seinen Aussendörfern 
zu klicken. Bunt gemischt werden 
Fotos zu Themen wie Flora, Fauna, 
Industrie, Bildung, Alpen, Land-
wirtschaft, Gastronomie, Kultur 
usw. gezeigt. Ziel ist es, dieses Foto-
archiv ständig zu erweitern. Fotos 
für das digitale Fotoarchiv können 
unter www.museum-schaenis.ch 
hochgeladen oder per Mail an mu-
seum@kultur-schaenis.ch gesandt 
werden.

Schänner Erfindergeist  
in der Ausstellung
Nicht nur die digitalen Medien 
wurden ergänzt. Auch die analoge 
Dauerausstellung durfte ein neues 
Objekt in ihren Reihen begrüssen. 
Im Zusammenhang mit der Idee, 
ein Objekt oder eine Innovation 
aus Schänis vorzustellen, findet man 
aktuell und auch in Zukunft all-
jährlich etwas Neues, das für Schä-
nis von Bedeutung ist. Aktuell wird 
der Obstpflücker «Rufix» ausge-
stellt – eine Schänner Erfindung, 
die es noch heute in diversen Ge-
schäften zu finden gibt.

Ein Besuch im Ortsmuseum 
oder ein Spaziergang entlang des 
Museumsweges lohnt sich immer!

Kultur-Salon mit Hedi Meierhans
Gast im siebten Schänner Kultur-
Salon vom Donnerstag, 7. Oktober 
2021, um 19 Uhr, ist die Fachärztin 
für Psychiatrie und Psychotherapie 
Dr. Hedi Meierhans. 

In Schänis ist sie keine Unbe-
kannte: Sie wohnte mehr als 30 
Jahre auf dem Solenberg, führte 
eine Praxis in Kaltbrunn und war 
in Schänis während zehn Jahren 
Präsidentin des Krankenpflegever-
eins. National bekannt wurde die 
Ärztin mit ihren Publikationen 
über Nahtoderfahrungen und Jen-
seitsberichte. Bruno Glaus spürt 
der Laufbahn der kulturbeflissenen 
Ärztin nach, die aus einfachsten 
Verhältnissen im Zürcher Ober-
land stammt und von der Pharma
assistentin zur promovierten Fach-
ärztin einen weiten Weg zurück-

legte. Die «Wahlschännerin» schrieb 
nebenbei immer wieder Gedichte 
und widmete sich auch der Male-
rei. Kultur Schänis stellte Werke 
von Meierhans im Jahr 1997 im 
Ortsmuseum in der alten Kaplanei 
aus. 

Die Veranstaltung findet hybrid 
statt, also live im Kulti (Reserva-
tion über www.kultur-schaenis.ch 
erforderlich) und online über den-
selben Link.

KULTUR
Eine Reise in die Zeit von Anna Göldi

Am 28. September 2021 um 19.30 
Uhr begibt sich das Kultur- und 
Freizeitzentrum Eichen mit Walter 
Hauser auf eine Reise zurück in die 
Zeit von Anna Göldi. 

Der Glarner Schriftsteller veröf-
fentlichte schon mehrere Bücher, 
welche auf rechtshistorischen Re-
cherchen beruhen. Mit seinen Wer-
ken sorgte er unter anderem für 
die Rehabilitierung von Anna Göldi. 
Als Jurist zeigt Hauser die zeitge-
schichtlichen und rechtlichen Zu-
sammenhänge des Anna-Göldi-Pro-
zesses auf. 

Hauser liest im Kulti aus seinem 
neusten Werk, der überarbeiteten 
und ergänzten Neuausgabe seines 
Erfolgsbuches «Der Justizmord an 
Anna Göldi», vor und lädt zum Ge-
spräch ein. Reservation auf www.
kultur-schaenis.ch erforderlich.

Kaltbrunner Comedy im Kulturlokal
Die Kaltbrunnerin Monika Romer 
ist mit ihrem Musik-Kabarett auf 
Schweizer Tournee und macht am 
2. Oktober 2021, um 20 Uhr, Halt 
in Schänis. 

Als LebenSexpertin Dr. Linda 
Sommer verrät sie in ihrer Therapie-
stunde intime Details über ihr  
Leben. Sie berichtet von Männer-
geschichten, rührenden Begegnun-
gen mit Kindern und zeigt, wie sie 
ihr Lebensglück gefunden hat. Das 
Kabarett ist gespickt mit Balladen 
und Gute-Laune-Liedern und wird 
musikalisch begleitet von Daniel 
Steger (Pianist Musical «Ewigi Liebi»). 

Tickets können für 15 Franken 
über www.kultur-schaenis.ch be-
zogen werden.

Beatrice Giger – Alltag als Jugendanwältin  
und Mediensprecherin

Die gebürtige Schännerin Beatrice 
Giger ist Jugendanwältin bei der 
Jugendanwaltschaft in Uznach und 
Mediensprecherin der Staatsan-
waltschaft des Kantons St. Gallen. 

Als Jugendanwältin beurteilt sie 
Taten von Kindern und Jugendli-
chen zwischen 10 und 18 Jahren 
und prüft, ob für deren Schutz 
und Erziehung besondere Mass-
nahmen erforderlich sind. Zuvor 
war Beatrice Giger während gut 
acht Jahren als Staatsanwältin im 
Erwachsenenstrafrecht tätig. 

Beatrice Giger berichtet am 13. 
Oktober 2021, um 19 Uhr, von den 
vielseitigen Herausforderungen in 
ihrem Alltag. Reservation auf www.
kultur-schaenis.ch erforderlich.

GEMEINDEBIBLIOTHEK

Herbstzeit ist Lesezeit
Die Tage werden kürzer und die 
kühleren Temperaturen laden ein, 
wieder mehr Zeit in den eigenen 
vier Wänden zu verbringen und 
ein gutes Buch in die Hand zu neh-
men. Die Gemeindebibliothek hält 
für die Herbstzeit auf alle Fälle 
passenden Lesestoff bereit.

Sitzgelegenheiten  
für Lesefüchse
Auch die Kinder sind herzlich ein-
geladen, ihre Nasen in die bunten, 
spannenden, lehrreichen und lus-
tigen Bücher zu stecken. Für ein 
erstes Schnuppern zwischen den 
Buchdeckeln gibt es jetzt in der Bi-
bliothek ganz viele Sitz- und 
«Lümmel»-Gelegenheiten. So macht 

das Verweilen in der Welt der Bü-
cher Spass!
Bis zu den Herbstferien – und ge-
nerell unter dem Jahr – sind die 
Türen der alten Kaplanei jeweils 
am Montag (15.00 – 17.00 Uhr), am 
Donnerstag (18.00 – 20.00 Uhr) 
und am Samstag (9.30 – 11.00 Uhr) 
für die Ausleihe und die Rückgabe 
der Bücher offen.

Neu: Ab Herbst ist die Biblio-
thek in den Schulferien jeweils am 
Donnerstagabend von 18.00 – 20.00 
Uhr geöffnet. Am Montag und 
Samstag bleibt sie während der Fe-
rienzeit geschlossen. Wie bisher 
bleibt die Bibliothek in den Som-
merferien und an den Feiertagen 
bzw. schulfreien Tagen geschlossen.
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GEMEINDERAT UND BURGERKORPORATION

Hilfe für das Burgerriet, Wasser für den  
Entensee und zwei Hektaren Aufwertung

Das Benkner-, Burger- und 
Kaltbrunner Riet ist ein 
Flachmoor, Amphibien-

laichgebiet, Wasser- und Zugvogel-
reservat und Landschaftsschutzge-
biet von nationaler Bedeutung. Das 
Schutzgebiet umfasst zwei vonein-
ander getrennte Teilbereiche: den 
Entensee und den Möwenteich. 
Die Flächen zwischen den beiden 
Flachmooren werden landwirt-
schaftlich intensiv genutzt und die 
Böden über ein Netz von Drainage-
röhren entwässert. Insbesondere 
die Gebiete rund um den Entensee 
sind drainiert, und auch im Schutz-
gebietsperimeter selbst finden sich 
Drainagerohre, die rund zwei Hek-
taren Flachmoor beeinträchtigen. 
Die zu trockenen Bodenverhält-
nisse begünstigen das Wachstum 
verschiedener invasiver Neophyten 
wie der Spätblühenden Goldrute 
und der Armenischen Brombeere.

Gemäss den Vorgaben des Bun-
des sind die Flachmoore von nati-

onaler Bedeutung ungeschmälert 
zu erhalten. Bestehende Beeinträch-
tigungen müssen, wenn immer 
möglich, rückgängig gemacht wer-
den. 

In einem gemeinsamen Effort 
sanieren nun die Gemeinde Uz-
nach, die Burgerkorporation Uz-
nach sowie das Amt für Natur, 
Jagd und Fischerei des Kantons 
St. Gallen den Wasserhaushalt des 
Entensees. Um das Regenwasser 
länger im Riet zu halten, werden 
Drainagen und Gräben verschlos-
sen. Gleichzeitig wird ein Teil der 
landwirtschaftlich genutzten Flä-
che, die den Entensee und den Mö-
wenteich ökologisch voneinander 
trennt, aufgewertet. In diesem Be-
reich wird eine Flutwiese mit ver-
schiedenen Wassertiefen geschaffen, 
die das wertvolle Naturschutzge-
biet für Zugvögel und den Laub-
frosch noch attraktiver gestalten 
sollen. Ausserdem wird ein fisch-
freier Weiher speziell für Kamm-

molche geschaffen. Neu gepflanzte 
Niederhecken werden für viele Tiere 
des Moores Schutz und Deckung 
bieten. All diese Massnahmen füh-
ren zu einer besseren Vernetzung 
der beiden zentralen Lebensräume 
des Riets. Davon profitieren nicht 
nur der Laubfrosch und der Kamm-
molch, sondern auch alle übrigen 
Tier- und Pflanzenarten.

Damit Besucherinnen und Besu-
cher des Riets ohne zu stören den 
neu gestalteten Lebensraum beob-
achten können, wird neben dem 
bestehenden Infopavillon eine Be-
obachtungsplattform angelegt. Aus
serdem wird ein kleiner Beobach-
tungsweiher geschaffen, an dem 
Kinder und Erwachsene kleine 
Tiere im Wasser entdecken und be-
staunen können.

Die Aufwertungsmassnahmen 
haben keine Auswirkungen auf das 
Strassenprojekt der Regionalen Ver-
bindungsstrasse A15-Gaster. Die 
Fläche, auf der die Strasse geplant 

ist, wird nicht tangiert. Die freiwil-
ligen ökologischen Aufwertungs-
massnahmen zwischen dem Enten-
see und dem Möwenteich können 
dereinst vollumfänglich dem Stras
senprojekt als ökologische Ersatz- 
oder Ausgleichsmassnahme ange-
rechnet werden.

Das Projekt ist wegweisend für 
den langfristigen Erhalt des gesam-
ten Schutzgebiets. Sowohl die Ge-
meinde als auch die Burgerkorpo-
ration Uznach (Grundeigentümerin 
des Entensees und der Zwischen-
zone) freuen sich auf das Projekt 
und sind stolz, einen so grossen 
und wichtigen Beitrag für das Ge-
biet leisten zu können.

Die Pläne und der Projektbe-
richt können eingesehen werden 
unter: www.uznach.ch/Verwaltung/ 
Aktuelles/Medienmitteilungen
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KANZLEI

Neue Leiterin der  
regionalen Fachstelle  

Integration Linthgebiet

In Zusammenarbeit mit dem 
Amt für Soziales, Kompetenz-
zentrum Integration und Gleich-

stellung, St. Gallen, hat die Ge-
meinde Uznach die Nachfolge der 
langjährigen Leiterin der regiona-
len Fachstelle Integration Linthge-
biet, Erika Meier, geregelt. Corne-
lia Deuber, Ennenda, wurde aus 
36 Bewerbungen zur neuen Leite-
rin gewählt. Sie hat die Stelle an-
fangs September 2021 angetreten. 

Cornelia Deuber hat 
Studien in Theologie 
sowie Germanistik, All-
gemeine Geschichte 
und Religionswissen-
schaften abgeschlossen. 

Als Mandats- und Projektleiterin 
für die ref. Glarner Landeskirche 
arbeitete sie auch im Glarner Asyl- 
und Flüchtlingswesen. Cornelia 
Deuber bringt langjährige Leitungs- 

und Führungserfahrungen mit, u.a. 
als Lehrperson für die Fachstelle 
Bildung im Strafvollzug. Nebenbe-
ruflich war Cornelia Deuber viele 
Jahre Notfallseelsorgerin und Lei-
terin der Unfall- und Sanitätsabtei-
lung bei der Feuerwehr. 

Die Gemeinde Uznach freut sich 
auf eine angenehme Zusammen
arbeit und heisst Cornelia Deuber 
herzlich willkommen!

Herzlichen Dank
Der Gemeinderat Uznach dankt 
Erika Meier für ihre langjährige 
Treue und ihren äusserst engagier-
ten Einsatz zugunsten der regiona-
len Fachstelle Integration Linth
gebiet von ganzem Herzen und 
wünscht ihr für den wohlverdien-
ten Ruhestand nur das Beste, gute 
Gesundheit, Zufriedenheit und 
viele erfüllte und glückliche Jahre.

GEMEINDERAT

Neues Leitbild Obergasse

Die Obergasse gehört zum 
geschützten Ortsbild von 
Uznach und ist von kanto-

naler Bedeutung. In diesem beson-
deren Stadtraum hat sich das Ge-
sicht der Obergasse während mehr 
als 100 Jahren nur unwesentlich 
verändert.

Die Rechtsgrundlagen für das 
Bauen im geschützten Ortsbild 
resp. an der Obergasse lassen einen 
(nur engen) Ermessensspielraum 
zu. Uznach hat diesen in Zusam-
menarbeit mit Fachbüros, Bau-
kommission und Behörden festge-
legt und in Form des Leitbildes 
Obergasse definiert. Dieses neue 
Leitbild wurde den betroffenen 

Grundeigentümerschaften und der 
Bevölkerung zur Mitwirkung/Ver-
nehmlassung unterbreitet (siehe 
LinthSicht Mai 2021), die jedoch 
kaum genutzt wurde. 

Der Gemeinderat hat das Leit-
bild zwischenzeitlich zur Umset-
zung freigegeben. Mit dem Leit-
bild Obergasse können Bauherr-
schaften und Architekten/-innen 
unabhängig von den übrigen Ent-
wicklungsgebieten einfacher durch 
die Gestaltungsrichtlinien im Be-
reich «Obergasse» geführt werden. 
Es sind Planungsleitlinien vorgege-
ben, die klare Aussagen enthalten, 
aber auch Platz für individuelle 
und bessere Lösungen lassen. Das 
«Leitbild Obergasse» definiert den 
baulichen Spielraum an der Ober-
gasse und schafft damit Sicherheit 
sowohl für Bauherrschaften (die 
Klarheit erhalten, was sie für Mög-
lichkeiten haben) als auch Behör-
den (die eine Entscheidungsgrund-
lage erhalten).

Das Leitbild Obergasse kann  
im Online-Schalter unter www. 
uznach.ch heruntergeladen oder 
unter hochbau@uznach.ch bestellt 
werden.

LEITBILD 
OBERGASSE

Leitbild zur baulichen Entwicklung der ObergasseVom Gemeinderat am 10. Februar 2021 beschlossen

6110025_Gde_Uznach_Flyer_Leitbild_Obergasse.indd   1
6110025_Gde_Uznach_Flyer_Leitbild_Obergasse.indd   1

23.03.21   08:2323.03.21   08:23

KANZLEI

My Post 24-Automat in Betrieb

Seit dem 9. August steht bei der 
Postfiliale Uznach ein My 
Post 24-Automat zur Verfü-

gung. Damit können die Einwoh-
ner/innen von Uznach ihre Pakete 
und eingeschriebenen Sendungen 
rund um die Uhr abholen und ver-
senden. Pakete, die der Postbote 
nicht zustellen konnte, kann die 
Kundschaft nun dann abholen, 
wann es am besten in ihren Tages-
ablauf passt, und zwar unabhängig 
von den Öffnungszeiten der Filiale 
Uznach. 

Um ein Paket an einem Automa-
ten abholen zu können, gibt der 
Empfänger dem Versender die ent-
sprechende Lieferadresse an. So-
bald das Paket eingetroffen ist, wird 
der Empfänger per MMS oder  
E-Mail mit QR-Code benachrich-
tigt. Eine kostenlose Registrierung 
im Online-Kundencenter der Post 
reicht, um den 24-Stunden-Service 

nutzen zu können. Das Gewerbe 
kann dieses Angebot in den Be-
stellprozess einbinden und ihren 
Kunden/-innen so einen flexiblen 
und bequemen Paketempfang er-
möglichen.

Die My Post 24-Automaten tref-
fen den Nerv der Menschen in der 
Schweiz. Insbesondere während 
des Corona-Lockdowns waren mehr 
Menschen tagsüber zu Hause und 
konnten ihre Bestellungen in Emp-
fang nehmen. Viele liessen sich 
während des Lockdowns Kleider 
und andere Waren nach Hause lie-
fern. Aber: Was nicht gefällt oder 
passt, schicken sie bequem zurück, 
und das vermehrt am My Post 24- 
Automaten. Insgesamt sind im Jahr 
2020 über 930 000 solcher Paket-
Retoursendungen via My Post 24 
aufgegeben worden – mehr als 
doppelt so viele wie im Jahr 2019.

Der My Post 24-Automat befindet sich direkt bei der Postfiliale Uznach

SCHULE

Uznach ist IT-Modellschule  
der PHSG

2019 hiess die Stimmbevölke-
rung des Kantons St. Gallen 
die IT-Bildungsoffensive gut. 

Ein Schwerpunkt liegt in der Digi-
talisierung der Volksschule. Dafür 
hat die Pädagogische Hochschule 
St. Gallen (PHSG) IT-Modellschu-
len gesucht. Die Schule Uznach 
freut sich, dass sie aus 26 Bewer-
bungen ausgewählt worden ist und 
als eine von neun Modellschulen 
mit der PHSG zusammenarbeiten 
wird. 

Als Modellschule profitiert man 
von Weiterbildungsangeboten, Un-
terstützung durch Fachpersonen 
der PHSG vor Ort und finanzieller 
Unterstützung im Bereich der Pro-
jektleitung. Zudem ist man Teil 
des Modellschulnetzwerkes und 
kann so im Austausch von den Er-

fahrungen der anderen Schulen 
profitieren.

Diese Zusammenarbeit startet 
im August 2022. Es geht mitunter 
darum, Lernformen zu festigen, 
die den individuellen Lernprozess 
jedes Kindes mittels digitalen Hilfs-
mitteln unterstützen. Seit zwei 
Jahren ist die Schule Uznach dabei, 
sich mit einem umfassenden Me-
dien- und Informatikkonzept sowie 
den entsprechenden Geräteanschaf-
fungen für die Digitalisierung be-
reit zu machen. Im Zentrum steht 
bislang die Schulung der Lehrper-
sonen. 

Die Schule Uznach sieht im Mo-
dellschulprojekt eine grosse Chance 
und freut sich auf diese spannende 
Herausforderung. 
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GEMEINDERAT

Mitwirkung zum Teilstrassenplan Rütihaldestrasse (Nr. 2.51),  
Aufhebung südöstlicher Strassenbereich

Für eine hinreichende Er-
schliessung des Baugebiets 
«Rüti» nördlich der Ricken-

strasse wurde im Jahr 2002 die  
Rütihaldestrasse als Gemeinde-
strasse 2. Klasse genehmigt und 
gebaut. 	2012 wurde die Erweite-
rung der Rütihaldestrasse im süd-
östlichen Bereich der Strasse ge-
nehmigt. Diese Erweiterung wurde 
jedoch bis heute nicht erstellt und 
besteht nur als rechtskräftiger Pla-
nungsbeschluss. 

Das Grundstück Nr. 1434 wurde 
zwischenzeitlich im Osten um einen 
Teil des Grundstücks Nr. 1588 ver-
grössert und durch die faro immo 
AG, 9500 Wil, erworben. Nach Re-
gelbauweise soll auf dem Grund-
stück Nr. 1434 eine Wohnüberbau-
ung, bestehend aus vier Einfami-
lien- und vier Zweifamilienhäusern, 
entstehen. Im südlichen Bereich 
des Grundstücks Nr. 365 soll zudem 
ein Zweifamilienhaus (ZFH) zur 
Wohnüberbauung dazugehören. 

Die verkehrstechnische Erschlies
sung der Wohnüberbauung erfolgt 
via Rütihaldestrasse über Tiefga
ragen im westlichen und östlichen 
Bereich der Überbauung. Hinsicht-

lich des ZFH im Süden des Grund-
stücks Nr. 365 erfolgt die Erschlies
sung über die Tiefgarage Ost, was 
mittels Dienstbarkeitsvertrag gere-
gelt wird. Die innere Erschliessung 
der neuen Wohnüberbauung ist 
somit autofrei und nur für Fuss-
gänger/innen zugänglich. Zudem 
entsteht ein öffentlich zugänglicher 
Fussweg durch die Wohnüberbau-
ung ab der Rütihaldestrasse bis zu 
den Grundstücken Nrn. 365 und 
1588. 

Der Teilstrassenplan Rütihalde-
strasse (Nr. 2.51), Aufhebung süd-
östlicher Strassenbereich (in Abb. 1 
dunkelviolett/schwarz schraffiert 
dargestellt), ermöglicht eine gröss-
tenteils autofreie und homogene 
Wohnüberbauung auf Grundstück 
Nr. 1434 mit Einbezug des südli-
chen Grundstücks Nr. 365. Die 
hinreichende Erschliessung des 
Grundstücks Nr. 1434 sowie des 
südlichen Bereichs der Parz. Nr. 365 
ist gewährleistet. Darüber hinaus 
wird mit der Realisation der Wohn-
überbauung eine durchgängige, 
öffentliche Fusswegverbindung ab 
Rütihaldestrasse über das Grund-
stück Nr. 1434 zu den Grundstü-

cken Nrn. 365 und 1588 geschaffen. 
Mit der Überdachung der Tiefgara-
geneinfahrt Ost kann zudem die 
Umgebung mit der hohen Bö-
schung zum Grundstück Nr. 1595 
verbessert werden. Mit den betei-
ligten Grundeigentümerschaften 
sind private Dienstbarkeitsverträge 
ausgearbeitet und im Grundbuch 
angemerkt. Die verkehrstechnische 
Erschliessung des (Rest-)Grund-
stücks Nr. 1588 erfolgt nach dessen 
Verkleinerung nur noch von Nor-
den her via Strasse Frohe Aussicht.

Die Kosten der Planung und Er-
stellung gehen zulasten der Grund-
eigentümerin. Die Strasse wird als 
Gemeindestrasse 2. Klasse geführt 
und geht nach Fertigstellung ent-
schädigungslos ins Eigentum der 
Gemeinde über. 

Mitwirkung der Bevölkerung
Da gemäss Art. 34 Planungs- und 
Baugesetz sowie Art. 4 Raumpla-
nungsgesetz sämtliche Nutzungs-
pläne der Mitwirkung zu unter-
stellen sind, lädt Sie, liebe Uznerin-
nen und Uzner, der Gemeinderat 
ein, 

– �sich mit dem Teilstrassenplan 
Rütihaldestrasse (Nr. 2.51), Auf-
hebung südöstlicher Strassenbe-
reich, auseinanderzusetzen,

– �die entsprechenden Berichte und 
Pläne auf der Homepage unter 
www.uznach.ch/Aktuelles/Medien-
mitteilungen oder bei der Abtei-
lung Hochbau, Rathaus 2, Ober-
gasse 24, einzusehen und

– �sich in der Folge bis spätestens  
1. Oktober 2021 (eingehend) 
schriftlich vernehmen zu lassen 
an hochbau@uznach.ch oder Ge-
meinde Uznach, Abteilung Hoch
bau, Obergasse 24, 8730 Uznach. 

Nach Ablauf der Vernehmlassungs-
frist wird der Teilstrassenplan in-
klusive allfälliger Einwände aus 
der Bevölkerung dem Gemeinde-
rat zum Erlass vorgelegt werden. 
Nach Erlass durch den Gemeinde-
rat erfolgt die öffentliche Auflage 
des Teilstrassenplans zusammen 
mit dem Bauprojekt; erst dann 
kann ein Rechtsmittel (Einsprache) 
ergriffen werden.
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Einleitung 
Das Projekte wurde schon in der Phase Vorprojekt mit den Behörden (Herr Hölscher und Frau Sprenger) mehrmals vorbe-
sprochen. 
 
Konzept 
Das nach Südwesten abfallende Grundstück mit herrlichem Weitblick auf die Linth Ebene, Alpen und den Zürichsee soll 
nach Regelbauweise überbaut werden. Gemäss Zonenplan bzw. Baureglement sind an dieser Lage Ein- oder Zweifamilien-
häuser möglich. 
Die Architekten schlagen eine Überbauung in zwei Bautiefen vor. Die südlichen Baukörper (Häuser 5-8), welche pro Haus 
zwei Geschosswohnungen vorsehen, sind volumetrisch etwas grösser als die Nördlichen und orientieren sich am Strassen-
verlauf der Rickenstrasse. Die etwas kleineren nördlichen Gebäude sind an der Rütihaldestrasse ausgerichtet und als Einfa-
milienhäuser (Häuser 1-4) konzipiert. Das Haus 9 bildet den nordöstlichen Abschluss der Überbauung und nimmt in seiner 
Grundform, der Parzellengeometrie geschuldet, eine «Sonderform» ein. Die Häuser sind jeweils mit zwei Vollgeschossen 
(Erdgeschoss+Obergeschoss) und einem Untergeschoss und teilweise mit einem Tiefgaragengeschoss vorgesehen. Durch 
den bewussten Verzicht auf Attika- oder Dachgeschosse sind die Häuser in der Gesamthöhe nicht ausgereizt was sich posi-
tiv auf die hangseitigen Häuser auswirkt. 
Zwischen den oberen und unteren Häusern wird eine Wegverbindung (Fussgänger) von Ost nach West vorgeschlagen, wel-
che die südlichen Häuser erschliesst und eine Durchquerung der Überbauung gewährleistet. Die Hauszugänge der Einfami-
lienhäuser (Häuser 1 bis 4) befinden sich nordseitig zur Rütihaldestrasse, der Hauseingang vom Haus 9 ostseitig. 
 
 

 
Konzeptskizze 

 
407 Belvita Uznach Wohnüberbauung Rütihaldestrasse / 423 Neubau Wohnhaus Bircher 
15. Juli 2021 DG 

Projektbeschrieb Baueingabe 

Abb. 1: Ausschnitt 
Teilstrassenplan

Abb. 2: Skizze  
Gesamtübersicht 
Neuüberbauung

GUT ZU WISSEN
Grünabfuhr: 
Freitag, 24. September sowie  
8. Oktober

Papiersammlung:  
Samstag, 2. Oktober

GEMEINDERAT
Wettbewerb zur neuen  

Homepage

Seit Januar 2021 erscheinen die 
Uzner Homepages (uznach.
ch, schule-uznach.ch, biblio-

thek-uznach.ch und jugendarbeit.
ch) in einem neuen Design. 

In der LinthSicht-Ausgabe vom 
Januar 2021 wurden die Leser/in-
nen in Form eines Wettbewerbs 
eingeladen, die neuen Homepages 
auf Herz und Nieren zu prüfen 
und der Kanzlei gefundene Fehler 
zu melden. Unter den wenigen 
Rückmeldungen wurde zwischen-
zeitlich ein Gutschein des Gewer-
bes Uznach über Fr. 150 an Irene 
Lehmann-Fäh verlost. Herzlichen 
Glückwunsch!

Natürlich dürfen gern auch wei-
terhin Anregungen eingereicht und 
Unvollständigkeiten etc. zur Ver-
besserung dieses doch wichtigen 
Arbeitsinstruments gemeldet wer-
den.
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GEMEINDERAT

Postkutschenfahrten für Hoch-
zeitsjubilarinnen und -jubilare

Der Gemeinderat Uznach 
lud traditionsgemäss die 
jubilierenden Hochzeits- 

paare von Uznach zu einer Post-
kutschenfahrt ein. Nachdem die 
Fahrten wegen des unbeständigen 
Wetters mehrmals hatten verscho-
ben werden müssen, konnten die 
Jubilare/-innen am 25. August die 
Schönheiten der Linthebene von 
der Postkutsche aus geniessen und 
sich bei einem gemütlichen Znüni 
bzw. Zvierihalt in der Bretzelstube 
in Benken für die Rückreise stär-
ken.

Mit der Einladung möchte der 
Gemeinderat den Hochzeitsjubila
ren/-innen die Gratulationswün-
sche seitens der Gemeinde zum 
Ausdruck bringen und ihnen gleich-
zeitig eine Freude bereiten. 

Die letzte Rickenpostkutsche 
wurde und wird an historisch ge-
prägten Anlässen eingesetzt und 
an Ausstellungen präsentiert. Da-
mit die Postkutsche auf Dauer ein-
satzbereit bleibt, muss sie regelmäs
sig gefahren werden. Um das Nütz-
liche mit dem Angenehmen zu 
verbinden, hat der Gemeinderat 
Uznach 1987 beschlossen, jedes 
Jahr die jubilierenden Hochzeits

paare aus der Gemeinde zu einer 
Kutschenfahrt einzuladen.

Auf der Jubilarenliste der 
Gemeinde Uznach stehen  
in diesem Jahr folgende 
Hochzeitsjubiläen: 
– �Goldene Hochzeit (50 Ehejahre): 

25 Paare
– �Diamantene Hochzeit  

(60 Ehejahre): 4 Paare
– �Eiserne Hochzeit (65 Ehejahre): 

3 Paare

Folgende Hochzeitspaare 
haben sich für den Ausflug 
angemeldet:
– Rosa und Pius Betschart 
– Heidi und August Fritschi
– Adelheid und Bruno Imhof
– Ruth und Josef Kriech
– Maria und Richard Louis
– Ruth und Christian Mathis
– Rita und Bernhard Ricklin
– Rosmarie und Heinz Schaffner
– Alice und Ulrich Schmid
– Esther und Johann Rudolf Ulrich

Der Gemeinderat Uznach wünscht 
den jubilierenden Hochzeitspaaren 
gute Gesundheit und noch viele 
gemeinsame glückliche Stunden.

KANZLEI

Mit der Natur statt gegen sie – ohne Pestizide

Naturnahe, vielfältige Grün-
flächen, Gärten und Wege 
kennen weder Schädlinge 

noch Unkräuter: Das natürliche 
Gleichgewicht verhindert, dass ein-
zelne Arten überhandnehmen und 
Schaden anrichten. Pestizide sind 
nicht nötig. Die Bekämpfung von 
Schädlingen und Unkräutern mit 
Giftstoffen trifft auch Kleintiere 
vom Regenwurm bis zur Honig-
biene. Die Stoffe gelangen in den 
Boden, in Gewässer und ins Grund-

wasser, wo sie weiteren Schaden 
anrichten. Rückstände von Pestizi-
den im Trinkwasser und in der 
Nahrung gefährden die Gesund-
heit von uns Menschen. Eine sorg-
fältige Planung im Einklang mit 
der Natur macht Pestizide über-
flüssig:
– �widerstandsfähige, dem Stand-

ort und der Bodenqualität ange-
passte Pflanzen wählen

– �Kleinstrukturen wie Ast- oder 
Steinhaufen als Lebensraum für 

Nützlinge wie Igel oder Eidechse 
schaffen

– �die Artenvielfalt fördern
– �in Handarbeit Schnecken absam-

meln und rechtzeitig jäten 
– �Unkräuter auf Wegen und Plät-

zen wenn nötig mechanisch oder 
mit Hitze reduzieren

– �natürliche Hilfsmittel wie Brenn-
nesseljauche oder Marienkäfer 
gegen Blattläuse einsetzen

– �Kiesflächen mit seitlichem Wild-
kräuterbewuchs schaffen oder 

Pflasterfugen begrünen, damit Be-
wuchs nicht nur akzeptiert, son-
dern auch aktiv gefördert wird 

Danke, dass Sie auf Pestizide 
verzichten!
Verbreiten Sie Ihr Wissen über den 
Nutzen und die Ästhetik natur
naher Gärten und Grünflächen, 
damit Pestizide überflüssig werden. 
Gerne unterstützen wir Sie mit 
nützlichen Informationen: 
mitdernatur.sg.ch

Krimi Dinner: «Mord het kei 
Kalorie» am 17. September 
(www.bachtelbuehne.ch)

Rotfarb: Oropax mit «Testsieger 
am Scheitel» am 18. September 
(www.rotfarb.ch /www.oropax.de)

GschichteChischte
Donnerstag, 30. September, 16 Uhr
Um 16 Uhr erzählt Claudia Steiner 
eine Geschichte für Kinder von  
3 bis 6 Jahren.
Der Eintritt ist frei, die Platzzahl 
jedoch begrenzt. Aufgrund von 
Corona muss der Besuch vorgängig 

angemeldet werden (Name, Vor-
name, Anzahl Personen, Telefon-
nummer).

Anmeldungen bitte bis 29. Sep-
tember in der Bibliothek Uznach 
(Telefon 055 285 23 53) oder unter 
bibliothek@uznach.ch.

Buch-Vernissage
Klaus Robin: Beobachtungen – Kolumnen über 

Natur und Umwelt, Politik und Gesellschaft
Dienstag, 5. Oktober, 19 Uhr
Der Uzner Wildtierbiologe Klaus 
Robin präsentiert sein neuestes 
Buch. Es enthält 71 Zeitungsko-
lumnen, die Klaus Robin zwischen 
2006 und 2019 geschrieben hat. In-
nerhalb der Kolumnen haben sich 
im Lauf der Zeit mehrere Schwer-
punktthemen herauskristallisiert. 
Meist geht es um «die Natur», oft 
um den mangelnden Respekt ihr 
gegenüber, dann um das verbrei-
tete Nichtwissen oder Nichtwissen-
wollen, sowohl in Bezug auf die 
biologische Vielfalt der Feuchtge-
biete in der Linthebene als auch 
das Regelwerk betreffend, das zu 
ihrem Schutz errichtet worden ist. 
In vielen Kolumnen wird die Lese-
rin, der Leser mit Denkanstössen 
eingeladen, über sich selbst nach-
zudenken, die eigenen Positionen 
zu reflektieren, um sich zu öffnen 
für Neuausrichtungen. Dabei nimmt 
sich der Autor selbst nicht aus.

Wie steht es um die Naturräume 
im Linthgebiet – und um unseren 

Umgang mit der Natur generell? 
Robins neues Werk gibt Antworten 
auf diese Fragen. Angereichert wer-
den die Kolumnen mit hochstehen-
den Naturaufnahmen, vom Autor 
selbst fotografiert. Sie zeigen in be-
eindruckender Art auch das subtile 
fotografische Schaffen Klaus Ro-
bins.

Anschliessend an die Vernissage 
können Bücher gekauft werden, der 
Autor signiert diese gerne persön-
lich. Die Bibliothek offeriert einen 
Apéro.

Autor, Herausgeber und Veran-
stalter freuen sich auf viele Besu
cher*innen.

Corona: Aktuelle Bestimmungen
Neu gilt für Bibliotheken seit dem 13. September 2021 die Zertifikats-
pflicht. Bibliotheksbesuche sind für Personen ab 16 Jahren nur mit  
einem gültigen Covid-Zertifikat zusammen mit einem Ausweisdoku-
ment mit Foto möglich. 

Weitere Details dazu finden Sie auf der Website der Bibliothek unter  
www.bibliothek-uznach.ch.

KULTUR-ECKE
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Angebote «mit de Chliine»
Es freut uns riesig, dass nach einer 
längeren Pause unsere Angebote 
für Kleinkinder wieder stattfinden 
können. Beim «Fiire mit de Chliine» 
erleben die Kinder und ihre Begleit-
personen eine gottesdienstliche 
Feier. Liebevoll und kindgerecht 
erzählen Mitarbeiterinnen mit Bil-
dern, Liedern und Geschichten 
von Leben und Glauben. Als Erin-
nerung gibt es ein kleines «Bhaltis», 
das meist gemeinsam gebastelt 
oder verziert wird. 

Beim «Singe mit de Chliine» 
wird natürlich vor allem gesungen. 
Dazu gibt es zu jedem Lied Spiele, 
Bewegungen, es wird getanzt, ge-
hüpft und vieles mehr. 

Bei beiden Angeboten ist unsere 
neugierige Kirchenmaus Lisa im-
mer mit dabei. Sie freut sich über 
alle, die mitsingen und mitfeiern. 
Im Anschluss gibt es für alle eine 
kleine Stärkung, und eine Spiel-

ecke lädt zum Verweilen ein. Wir 
freuen uns auf ein baldiges Wie-
dersehen oder Kennenlernen. 

Fiire mit den Chliine
Samstag, 18. September,  
10 Uhr, Kirche Uznach

Für Kinder ab ca. 2 Jahren mit  
ihren Begleitpersonen. Anschlies
send gibt es für alle eine kleine 
Stärkung im Kirchgemeindehaus.

Singe mit de Chliine
Donnerstag, 23. September,  
9.30 bis 10.30 Uhr,  
im Kirchgemeindehaus Uznach

Kinder von 0 bis 4 Jahren und  
ihre Begleitpersonen sind herzlich 
willkommen. Zum halbstündigen 
Programm gehören neben einfa-
chen Liedern und Versli auch Be-
wegung und Spiele. Danach gibt es 
einen feinen Znüni.

Ökumenische Segensfeier  
Eröffnung Generationenhaus Gommiswald

Samstag, 18. September, 11 Uhr, 
im Festzelt vis-à-vis Generationen-
haus Riedenstrasse 1, Gommiswald

Das Generationenhaus in Gom-
miswald steht kurz vor der Eröff-
nung. Die Initiativgruppe aus 
Gommiswald freut sich, zu einer 
kurzen ökumenischen Segensfeier 
einladen zu dürfen, die von Pfarrer 
Heinz Schmitt, Seelsorgerin An-
nette Winter und der kirchlichen 
Jugendarbeiterin Sandra Saide ge-
staltet wird. Anschliessend zeigt 

das Generationenhausteam sehr 
gerne die neu gestalteten Räum-
lichkeiten und lädt Gross und Klein 
zu einem Festtag mit verschiede-
nen Attraktionen ein. Das Genera-
tionenhaus Gommiswald ist kein 
kirchliches Projekt, bietet jedoch 
auch für unsere Kirchgemeinde 
eine weitere wunderbare Möglich-
keit, in Gommiswald Kontakte zu 
knüpfen und zu pflegen.
Weitere Informationen unter: www.
generationenhaus-gommiswald.ch

Lust auf Stille – Meditation erfahren
Monatliche offene Meditationsabende  

im Kirchgemeindehaus Uznach

Montag, 20. September, 20 Uhr
Haben Sie schon Übung mit Me-
ditation oder möchten Sie erste 
Erfahrungen in einer geleiteten 
Gruppe sammeln? Dann sind Sie 
hier richtig. Einmal pro Monat 
besteht die Gelegenheit, an einer 
geführten Meditation teilzuneh-
men. 

Der neue Zyklus beginnt im 
September. Die Treffen beinhalten 
jeweils Übungen zu Entspannung 

und Atmen, Informationen und 
Anleitung zur Meditation sowie 
gemeinsames Sitzen in der Stille 
während 20 Minuten. Die Abende 
können auch einzeln besucht wer-
den, und ein Einstieg ist jederzeit 
möglich. Das Angebot wird gelei-
tet von Urs Meier, Sozialarbeiter, 
Weiterbildung in christlicher Me-
ditation und Pilgerbegleiter EJW 
(u.m@hispeed.ch).

Einweihung am  
15. Oktober 1961  
(Archivbild)

Voranzeige  
60 Jahre evangelische Kirche Uznach

Am 15. Oktober 1961 riefen die 
neuen Glocken die Gemeinde und 
viele Gäste zum Einweihungsgot-
tesdienst unserer fertiggestellten 
evangelischen Kirche in Uznach. 

Im Gottesdienst am Sonntag, 
31. Oktober, 10 Uhr werden wir 
dieses besondere Jubiläum feiern. 

Dazu passt, dass Martin Luther an 
diesem Tag 1517 mit seinen 95 The-
sen die Reformation einleitete. Der 
Kirchenchor wird den Gottes-
dienst musikalisch gestalten, und 
als Gast dürfen wir Kirchenrats-
präsident Pfarrer Martin Schmidt 
begrüssen.

EVANGELISCHE KIRCHGEMEINDE UZNACH UND UMGEBUNG

REGION
SOZIALVERSICHERUNGSANSTALT DES KANTONS ST. GALLEN

Beitragspflicht (AHV, IV, EO) für Nichterwerbstätige

Gerne machen wir unsere 
Einwohnerinnen und Ein-
wohner auf eine allfällige 

Beitragspflicht für Nichterwerbs
tätige aufmerksam. Die Beiträge 
sind lückenlos zu bezahlen, denn 
fehlende Beitragsjahre können zu 
einer Kürzung der Rente führen.

Alle in der Schweiz wohnenden 
Personen sind versichert und müs-
sen grundsätzlich Beiträge bezah-
len. Das gilt auch für nichterwerbs-
tätige Personen.

Nichterwerbstätige müssen ab 
dem 1. Januar nach Vollendung des 
20. Altersjahres Beiträge an die 
AHV, IV und EO entrichten. Die 
Beitragspflicht endet, wenn das  

ordentliche Rentenalter erreicht 
ist. Für Männer liegt dieses bei  
65 Jahren und für Frauen bei 64 
Jahren.

Als Nichterwerbstätige gelten 
Personen, die kein oder nur 
ein geringes Erwerbsein
kommen erzielen, namentlich:
– �vorzeitig Pensionierte
– �Bezügerinnen und Bezüger von 

IV-Renten
– �Verwitwete
– �Weltreisende
– �Ehefrauen und Ehemänner von 

Pensionierten (sowie Partner in 
eingetragenen Partnerschaften)

– �Teilzeitbeschäftigte

– �ausgesteuerte Arbeitslose
– Studierende
– Geschiedene

Als Nichterwerbstätige beitrags-
pflichtig sind auch Personen, die 
zwar erwerbstätig sind, deren Brut-
tojahreseinkommen aber weniger 
als CHF 4747.00 beträgt. Ebenfalls 
als nichterwerbstätig gelten Sie mit 
einem Jahreseinkommen von über 
CHF 4747.00, wenn Ihre Beiträge 
aus Erwerbstätigkeit nicht der Hälfte 
der Beiträge entsprechen, welche 
Sie als Nichterwerbstätige leisten 
müssten (Vergleichsrechnung auf-
grund Renteneinkommen und Ver-
mögen).

Eine Anmeldung ist nicht notwen-
dig, wenn Ihr Ehegatte/Ihre Ehe-
gattin im Sinne der AHV erwerbs-
tätig ist (siehe Vergleichsrechnung) 
und mindestens Beiträge in der 
Höhe von CHF 1006.00 (doppelter 
Mindestbeitrag) entrichtet, was ei-
nem Bruttolohn von CHF 9494.00 
pro Jahr entspricht.

Die Anmeldeformulare können 
im Online-Schalter auf www.
svasg.ch heruntergeladen oder bei 
der AHV-Zweigstelle bezogen wer-
den.
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REGION ZÜRICHSEE-LINTH

Netto Null 2050 in der Region Zürichsee-Linth
Ab dem Jahr 2050 soll die Schweiz unter dem Strich keine Treibhausgasemissionen  
mehr ausstossen (Netto Null 2050) – dieses Ziel sieht die Region als grosse Herausforderung 
und Chance zugleich. Mit dem neuen regionalen Energiekonzept verfolgen die zehn  
Gemeinden gemeinsam ihre energiepolitischen Ziele.

Die Region Zürichsee-Linth 
arbeitet aktiv an der Ener-
giewende. Bereits im ersten 

regionalen Energiekonzept aus dem 
Jahr 2014 wurde für die Strom- und 
Wärmeversorgung der Fokus auf 
Netto Null Treibhausgasemissio-
nen bis 2050 gesetzt. Entsprechend 
wurden die Zielsetzungen hin zu 
einer Energieversorgung basierend 
auf 100 % erneuerbaren Energien 
formuliert.

Inzwischen hat sich die Schweiz 
im Rahmen des Pariser Klimaüber
einkommens verpflichtet, bis 2030 
ihren Treibhausgasausstoss gegen-
über dem Stand von 1990 zu hal-
bieren. Der Bundesrat hat darauf-
hin im Sommer 2019 das länger-
fristige Ziel Netto Null 2050 vor-
gegeben, was auch für Emissionen 
in der Landwirtschaft und der Mo-
bilität gilt. Der Kanton St. Gallen 
will die Emissionen im selben Aus-
mass reduzieren.

Das neue regionale Energiekon-
zept wurde in Gemeinderatsbe-
schlüssen durch alle zehn Gemein-
den der Region Zürichsee-Linth 
genehmigt. Darin anerkennen die 
Gemeinden die Notwendigkeit, bis 
spätestens 2050 folgende Grund-
sätze umzusetzen:

– �Die energiebedingten Treibhaus-
gasemissionen nahezu vollständig 
zu eliminieren und den Rest zu 
kompensieren (Netto-Null 2050),

– �die Elektrizitäts- und Wärmever-
sorgung sowie die Mobilität zu 
100 % auf erneuerbare Energien 
auszurichten und

– �die Energie effizient im Sinne der 
2000 Watt-Gesellschaft zu nutzen.

Elektrizität spielt in der künftigen 
Strom- und Wärmeversorgung so-
wie der Mobilität eine entschei-
dende Rolle (vgl. Abbildung). Die 
Steigerung der Energieeffizienz auf 
allen Ebenen und eine stark forcierte 
Nutzung der Potentiale erneuerba-
rer Energien (insb. Solarenergie und 
Biomasse) stehen dabei im Zen
trum. Um die zahlreichen Chancen 
zu nutzen, ist eine gute regionale 

Zusammenarbeit unter den Akteu-
ren der öffentlichen Hand wie auch 
der Zivilgesellschaft und der Wirt-
schaft zentral. Mit der Arbeits-
gruppe Energie und Klima können 
regionale Synergien frühzeitig er-
kannt und entsprechend Projekte 
zur Umsetzung der Massnahmen 
aus dem regionalen Energiekonzept 
lanciert werden.

Die Arbeitsgruppe besteht aus je 
einem Delegierten pro Gemeinde, 
wird von Peter Remek (Gemeinde-
präsident Amden) präsidiert und 
wird von der Energieagentur St. Gal-
len fachlich begleitet.

Die Mitwirkung an Veranstal-
tungen, die PV-Aktion für Einfami-
lienhäuser und die regionale Wär-
meplanung sind einige Beispiele 
von Projekten, die bereits erfolg-

reich umgesetzt werden konnten. 
Ergänzend dazu ist in den einzel-
nen Gemeinden die Dynamik deut-
lich gestiegen, die Energiezukunft 
proaktiv zu gestalten. Sei es mit 
Massnahmen im Rahmen von Ener-
giestadt, einem eigenen kommuna-
len Förderprogramm, PV-Anlagen 
auf kommunalen Liegenschaften, 
Beschaffungsstandards, kommu-
nale Energieplanung oder die Ver-
gütung des ökologischen Mehr-
werts des eingespeisten PV-Stroms: 
dies sind nur einige Beispiele, wie 
die Gemeinden ihre Verantwortung 
wahrnehmen.

KANTONSFORSTAMT

Sonderwaldreservate und Lebensraumaufwertung
In Sonderwaldreservaten wird der Lebensraum für bestimmte Tier- oder Pflanzenarten 
gezielt verbessert. Aber auch ausserhalb von Waldreservaten werden Waldstandorte mit 
hohem ökologischen Potenzial aufgewertet.

Sonderwaldreservate
In Sonderwaldreservaten werden 
die Lebensräume von seltenen und 

bedrohten Arten gezielt aufgewer-
tet, wie z.B. für das bedrohte Auer-
huhn oder gewisse Orchideenar-

ten. Meistens werden dabei dunkle 
Wälder aufgelockert, um lichte 
Wälder als Lebensraum für licht- 
und wärmeliebende Tiere und 
Pflanzen zu schaffen oder um das 
Nahrungsangebot und die De-
ckung zu verbessern. Profitieren 
können viele Tagfalter, Vögel, Kä-
fer, Reptilien und Blütenpflanzen 
(z.B. Feuerlilie oder Frauenschuh). 
Sonderwaldreservate werden mit 
dem Kanton für 50 Jahre verein-
bart.
Lebensraumaufwertung  
im Wald
Rund ein Drittel des St. Galler 
Waldes bzw. rund 22 000 Hektaren 
weisen ein hohes ökologisches  
Potenzial auf. Davon sind rund 

12 000 Hektaren schützenswert 
nach der Natur- und Heimatschutz-
gesetzgebung. Es sind Standorte 
an besonders trockenen, ausgeha-
gerten, nassen, sauren, steilen oder 
rutschigen Stellen. Sie befinden 
sich sowohl innerhalb wie ausser-
halb von Waldreservaten. Diesen 
Standorten kommt eine hohe Be-
deutung für die Waldbiodiversität 
zu, wobei oft lichte Strukturen für 
die Artenvielfalt zentral sind. Um 
lichte Waldstrukturen zu erhalten, 
sind gezielte Massnahmen wie 
Holzernte, Entbuschen, Mähen, 
Neophytenbekämpfung oder sel-
ten auch geregeltes Beweiden mit 
forstrechtlicher Bewilligung (z.B. 
traditionelle Föhren-Waldweiden 
im Untertoggenburg) unverzicht-
bar.

Im Waldreservat Kreisalpen werden gezielt Heidelbeeren für das Auerhuhn 
und Totholz gefördert.
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Zehn Gemeinden –  
eine Region
Der Verein Region Zürichsee-
Linth vereint die zehn politischen 
Gemeinden im St. Galler Wahl-
kreis See-Gaster. Er befasst sich 
mit Aufgaben und Themen, die 
eine gemeindeübergreifende Zu-
sammenarbeit erfordern, und 
setzt sich für eine nachhaltige 
Regionalentwicklung ein. Mit-
glieder sind die Politischen Ge-
meinden Amden, Weesen, Schä-
nis, Benken, Kaltbrunn, Gommis-
wald, Uznach, Schmerikon, Rap-
perswil-Jona und Eschenbach mit 
rund 70 000 Einwohnerinnen und 
Einwohnern. Der Verein Region 
Zürichsee-Linth koordiniert die 
räumliche Entwicklung der Ge-
meinden und stimmt sie auf die 
regionalen und kantonalen Pla-
nungen ab.
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KULTURKOMMISSION UND GEMEINDERAT KALTBRUNN

 «Reisebüro Linth» in Kaltbrunn  
eröffnet mit einer Überraschung

Während nur acht Monaten setzte die Kulturkommission Kaltbrunn das neue Ausstellungs-
konzept im Museum an der Gasterstrasse 39 um (siehe dazu auch LinthSicht-Ausgabe 
August 2021). In den nächsten Jahren werden mit Rahmenveranstaltungen verschiedenster 
Art die Themen Auswanderung und Einwanderung präsentiert. Am Samstag, 2. Oktober 
(14 – 18 Uhr) und am Sonntag, 3. Oktober (14 – 17 Uhr) öffnet das Reisebüro Linth 
erstmals seine Türen. Die Bevölkerung ist herzlich zur freien Besichtigung eingeladen.

Wir sind alle Auswanderer, 
wir sind alle Einwanderer
Auswanderung hat und hatte – 
auch und vorallem im Linthgebiet 
– eine grosse Bedeutung. Einschnei-
dend waren die drei grossen Aus-
wanderungswellen im 19. Jahrhun-
dert. Es wird aber bis heute aus- 
und eingewandert, nur haben die 
Beweggründe teilweise geändert. 
Das Verlassen der Heimat, das Vor-
finden einer «neuen Welt», das 
Sich-Zurechtfinden in unbekann-
ten Kulturen und der Aufbau neuer 
Existenzen: Diese Themenkreise 
werden künftig im Reisebüro Linth 
innerhalb einer Dauerausstellung 
auf zeitgemässe Art attraktiv, un-
terhaltsam und lehrreich veran-
schaulicht.

Das Ausstellungkonzept, welches 
eigenständig von der Kulturkom-
mission umgesetzt wurde, fand 
denn auch Anklang bei der kanto-
nalen Kulturförderung (St. Galler 
Lotteriefonds) und bei Kultur  
ZürichseeLinth. Beide Institutio-
nen unterstützen das Konzept mit 
je einem Beitrag, wodurch das Pro-
jekt gegenüber dem bisherigen 
Museumsbetrieb für die Politische 
Gemeinde Kaltbrunn kostenneutral 
realisiert werden kann.

Kaltbrunner Ferdinand 
Arnold Brader verzückt die 
amerikanische Kunstwelt: 
Erste Wechselausstellung 
verspricht Spektakuläres!
Das Konzept des Reisebüros Linth 
sieht künftig – neben der erwähn-
ten Dauerausstellung und verschie-

denartigen Rahmenveranstaltun-
gen – auch in gewissen Abständen 
eine spezifische Wechselausstellung 
vor. Für die erste Wechselausstel-
lung kann die Kaltbrunner Kultur-
kommission unter Museumsleiter 
Peter Brunner eine absolute Perle 
präsentieren! Zu sehen sind Repro-
duktionen von Kunstwerken des 
Kaltbrunner Auswanderers Ferdi-
nand Arnold Brader: Der talen-
tierte Zeichner verlässt anfangs 
1870 sein Heimatdorf in Richtung 
Amerika. Vor wenigen Jahren vom 
Kunstmuseum Ohio entdeckt, ent-
wickeln sich seine Werke nun auf 
dem amerikanischen Kunstmarkt 
zur grossen Attraktion. Brader schuf 
während ca. zwanzig Jahren über 
tausend Werke! Wer war dieser 
Kaltbrunner, der mit Bleistift im 
19. Jahrhundert rund um Pennsyl-
vania und Ohio Bauernhöfe, Häuser 
und Siedlungen mit atemberauben-
den Detailtreue und unbeschreib-
licher Perspektive zeichnete? Die 

Ausstellung im Reisebüro zeigt 
Werkkopien im Grossformat und 
informiert auch darüber, unter 
welch mysteriösen Umständen Bra-
der verschwand.

Ausstellungs-Eröffnung mit 
Grussworten und Einweihung 
des Kunstwerks «Nest»  
am Samstag, 2. Oktober
Die Bevölkerung von nah und fern 
ist herzlich eingeladen, der offziel-
len Eröffnung beizuwohnen und 
die neue Ausstellung frei zu besich-
tigen. Die Türen sind geöffnet am 
Samstag, 2. Oktober von 14 – 18 Uhr. 
Um 15 Uhr erfolgt die offizielle 
Einweihung mit Grussworten der 
Kaltbrunner Gemeindepräsidentin 
Daniela Brunner-Gmür sowie ein-
führenden Worten von Peter Brun-
ner, Präsident der Kulturkommis-
sion. Musikalisch umrahmt werden 
die Feierlichkeiten vom Jodlerclub 
Heimelig und vom Musikverein 
Eintracht. Eingebettet in die Aus-

stellungs-Eröffnung ist auch die 
Einweihung des Kunstwerks «Nest» 
von Irene Thoma, Steinbildhauerin, 
geboren in Kaltbrunn und heute 
in St. Gallen lebend und arbeitend. 
Das Werk ist Eigentum der Kath. 
Kirchgemeinde und findet nun 
beim Reisebüro Linth seinen wür-
digen Platz.

Auch am Sonntag, 3. Oktober 
kann die Ausstellung von 14 – 17 
Uhr besichtigt werden.

COVID-19-Hinweis: Der Zutritt 
zum Gelände und ins Reisebüro ist 
mit einem gültigen Covid-Zertifi-
kat möglich. Kinder und Jugend
liche bis 16 Jahre benötigen kein 
Zertifikat.

buero@reisebuero-linth.ch
www.reisebuero-linth.ch

ÖKUMENISCHE JUGENDARBEIT IN UZNACH UND UMGEBUNG

Herbstferienprogramm mit JAK_ für alle Oberstufenschüler*innen
Hast du Lust, Zeit draussen zu verbringen, Rätsel zu lösen 
und Freunde zu treffen?

Schon neugierig? Entdecke den 
Action Bound vom JAK_ (öku-
menische Jugendarbeit) wäh-

rend den Herbstferien vom 2. bis 
24. Oktober 2021. Action Bound ist 
eine digitale Schnitzeljagd, welche 

dich auf eine spannende Entde-
ckungsreise führt. Startpunkt ist 
der Bahnhof Uznach, wir empfeh-
len dir die Route mit dem Velo zu 
bestreiten. Du kannst starten, wann 
immer du bereit bist. 

Weitere Informationen und den 
Zugang zum Action Bound findest 
du unter: https://evang-uznach.ch/
actionbound

Ausserdem kannst du mit uns am 
2. Oktober 2021 um 10 Uhr einen 
digitalen Escape Raum spielen (Es-
cape@Home). Du nimmst zuhause 

von deinem PC oder Laptop aus 
teil. Werden wir es gemeinsam 
schaffen, die Rätsel zu knacken? 
Melde dich an bei Sandra Meier 
(076 604 62 92). Teilnehmerzahl ist 
beschränkt.

Weitere Infos folgen auch auf 
Instagram unter: @jak_linth 

Eröffnung 
«Reisebüro Linth»

Kaltbrunn, Gasterstrasse 39  
(Ortsmuseum)

Samstag, 2. Oktober 2021,  
14 – 18 Uhr
– �15 Uhr: Begrüssung durch  

Daniela Brunner-Gmür,  
Gemeindepräsidentin

– �Einführung durch Peter Brunner, 
Präsident Kulturkommission

– �Musikalische Umrahmung 
durch den Jodlerclub Heimelig 
und den Musikverein Eintracht

– �Freie Besichtigung der  
Ausstellung

– �Einweihung Kunstwerk «Nest»
– �Festwirtschaft

Sonntag, 3. Oktober 2021,  
14 – 17 Uhr
– �Freie Besichtigung der  

Ausstellung
– �Festwirtschaft

Zutritt zum Gelände und ins  
Reisebüro mit einem gültigen  
Covid-Zertifikat. Kinder und  
Jugendliche bis 16 Jahre  
benötigen kein Zertifikat.

Das Reisebüro Linth an der 
Gasterstrasse in Kaltbrunn: 
Künftig Heimat für Aus
wanderer und Einwanderer 
und deren Geschichte(n).
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SCHWEIZERISCHES ROTES KREUZ ST. GALLEN

Möchten Sie sich sozial engagieren?

Verbringen Sie gerne Zeit 
mit anderen Menschen? 
Fahren Sie gerne Auto? 

Dann werden Sie freiwillige Fahre-
rin oder freiwilliger Fahrer für das 
Schweizerische Rote Kreuz.

Anforderungen 
– �Sie sind geduldig, kontaktfreudig 

und hilfsbereit.

– �Sie besitzen einen PW und fahren 
routiniert.

Was bietet mir das  
Schweizerische Rote Kreuz?
– �Eine Spesenentschädigung mit-

tels Kilometerpauschale.
– �Einen Versicherungsschutz wäh-

rend den Einsätzen.

Wie läuft ein Einsatz ab?
Die Einsatzleitung fragt Sie an, ob 
Sie eine Fahrt übernehmen möch-
ten, dies unter Berücksichtigung 
Ihrer individuellen Wünsche. Sie 
holen die Fahrgäste zuhause ab, 
begleiten sie zum Arzt, in die Phy-
siotherapie oder ins Spital und an-
schliessend wieder nach Hause.

Haben Sie noch offene Fragen? 
Rufen Sie unverbindlich an:
Schweizerisches Rotes Kreuz 
St. Gallen, Fahrdienst See-Gaster, 
Ruth Kappeler, 055 212 31 54 
(Mo. bis Fr. 8.30 – 11.30 Uhr)
fahrdienst.see-gaster@srk-sg.ch
www.srk-sg.ch

Tel. 055 285 85 20
www.handwerker-center.ch

Kundenkarte

www.haushaltfachgeschäft.ch 
Tel. 055 285 85 29Uznach

VORHER NACHHER

Kontaktieren Sie uns  
unverbindlich oder  
besuchen Sie unseren 
Showroom!

• Individuelle Wintergärten
mit passenden Markisen

• Balkon- & Sitzplatzverglasungen
• Pergola & Vordächer
• www.wintergarten-doktor.ch

Wir beraten Sie gerne 
persönlich, auf Voranmeldung, 
in unserer Ausstellung in 
Gommiswald.



G O L D E N E R H E R B S T

Rappi-Jona | 055 210 38 01

 

AAWIMWIMMOMO  

Immobilienservice, Beratung,  
Verkauf und Bewertungen 

 
Bahnhofstrasse 8 
8730 Uznach 

 

Tel.: +41 (0)55 283 45 20 
Mobile: +41 (0)79 773 76 03 
markus.glaus@awimmo.ch 

 

www.awimmo.ch 

Bodenbeläge
Max Schneck

Gasterstrasse 37
8722 Kaltbrunn

079 216 64 03

Parkett Laminat Teppich Kork

Leasing-Konditionen: 24 Monate Laufzeit, 10 000 km pro Jahr, effektiver Jahreszins 0.4 %. Vollkaskoversicherung obligatorisch, Sonderzahlung: 30 % vom Nettoverkaufspreis. Der Leasing-Zinssatz ist an die Laufzeit 
gebunden. Ihr offizieller Suzuki Fachhändler unterbreitet Ihnen gerne ein individuell auf Sie zugeschnittenes Leasing-Angebot für den Suzuki Ihrer Wahl. Leasing-Partner ist die MultiLease AG. Sämtliche Preis angaben 
verstehen sich als unverbindliche Preisempfehlung inkl. MwSt. www.suzuki.ch

Fr. 259.–
BEREITS
FÜR

ODER
AB /MONAT

Fr. 33 990.–

SCHWEIZER PREMIERE

HYBRID AUTOMAT

• EFFIZIENTER VOLLHYBRIDANTRIEB
• MODERNES AUTOMATIKGETRIEBE
• GERÄUMIGER 596L-GEPÄCKRAUM

HIGHLIGHTS

SUZUKI FAHREN, TREIBSTOFF SPAREN: New Suzuki Swace 1.8 Compact+ Hybrid Automat, Fr.33990.–, Treibstoff-Normverbrauch: 5.1 l / 100km, Energieeffizienz-Kategorie: A, CO₂-Emissionen: 115g / km; Hauptbild: 
New Suzuki Swace 1.8 Compact Top Hybrid Automat, Fr.35990.–, Treibstoff-Normverbrauch: 5.1 l / 100km, Energieeffizienz-Kategorie: A, CO₂-Emissionen: 115g / km.

A
B
C
D
E
F
G

A

Oskar Kessler AG
Bahnhofstrasse 11
8717 Benken
T +41 55 283 19 36
info@garagekessler.ch
www.garagekessler.ch

document6861644303097785137.indd   1document6861644303097785137.indd   1 7/8/2021   10:53:49 AM7/8/2021   10:53:49 AM

Oskar Kessler AG
Bahnhofstrasse 11
8717 Benken 
Tel. 055-283 19 36
Fax 055-283 37 83
www.garagekessler.ch

 

Leasing-Konditionen: 24 Monate Laufzeit , 10 000 km pro Jahr, effektiver Jahreszins 0.9 %. Vollkaskoversicherung obligatorisch , Sonderzahlung: 30 % vom Nettoverkaufspreis. Der Leasing-Zinssatz ist an die 
Laufzeit gebunden. Ihr offizieller Suzuki Fachhändler unterbreitet Ihnen gerne ein individuell auf Sie zugeschnittenes Leasing-Angebot für den Suzuki Ihrer Wahl. Leasing-Partner ist die MultiLease AG. Sämtliche 
Preisangaben verstehen sich als unverbindliche Preisempfehlung inkl. MwSt. www.suzuki.ch

SUZUKI FAHREN, TREIBSTOFF SPAREN: New Suzuki Ignis Generation Hybrid, 5-Gang manuell, Fr. 18 490.– , Treibstoff-Normverbrauch: 5.1 l / 100 km, Energieeffizienz-Kategorie: A ➊ , CO₂-Emissionen: 114g /km; New Suzuki
Swift Generation Hybrid*, 5-Gang manuell, Fr.18990.–; New Suzuki SX4 S-CROSS Generation Hybrid 4x4, 6-Gang manuell, Fr.29190.–, Treibstoff-Normverbrauch: 6.4 l /100km, Energieeffizienz-Kategorie: B ➋ , CO₂-Emissionen:
144g /km; New Suzuki Vitara Generation Hybrid, 6-Gang manuell, Fr. 29190.–, Treibstoff-Normverbrauch: 6.4 l /100km, Energieeffizienz-Kategorie: B ➋ , CO₂-Emissionen: 145g /km; Hauptbild: New Suzuki Ignis Generation
Hybrid Top Automat, Fr. 22 490.– , Treibstoff-Normverbrauch: 5.5 l / 100 km, Energieeffizienz-Kategorie: A ➊ , CO₂-Emissionen: 124g /km; New Suzuki Swift Generation Hybrid Top Automat*, Fr.22990.–; New Suzuki SX4 S-CROSS
Generation Hybrid Top 4x4, 6-Gang manuell, Fr. 33 190.– , Treibstoff-Normverbrauch: 6.4 l / 100 km, Energieeffizienz-Kategorie: B ➋ , CO₂-Emissionen: 144g /km; New Suzuki Vitara Generation Hybrid Top 4x4, 6-Gang manuell,
Fr. 33 190.– , Treibstoff-Normverbrauch: 6.4 l / 100 km, Energieeffizienz-Kategorie: B ➋ , CO₂-Emissionen: 145g /km. *Emission- und Verbrauchswerte nach WLTP Messverfahren zum derzeitigen Zeitpunkt nicht vorhanden.

Oskar Kessler AG
Bahnhofstrasse 11, 8717 Benken
Tel. 055 283 19 36
info@garagekessler.ch, www.garagekessler.ch

Rund ums Auto
sind wir gerne
für Sie da!

Dienstag - Freitag
9.00 - 12.00 | 14.00 - 18.00 Uhr
Samstag
9.00 - 15.00 Uhr 
Montag geschlossen
Strickatelier WulliX 
Uznacherstrasse 1
8722 Kaltbrunn SG
Tel. 055 283 25 25 

Das Wollfachgeschäft  
       in Ihrer Nähe.
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39.–/Mt.*

Highspeed-
Internet

Jetzt
profitieren!

upc.ch | 058 611 77 21
*Angebot für Neukunden. Connect 300 mit 600 Mbit/s für CHF 39.–/Mt. während den ersten 12/24 Monaten, danach CHF 79.–/Mt. (Mindestvertragsdauer 12 Monate) bzw. CHF 69.-/Mt. (Mindestvertragsdauer 24 Monate). 
Aktivierungsgebühr: CHF 99.–. Bei den Geschwindigkeitsangaben handelt es sich um Maximalwerte. Preisänderungen vorbehalten.

ALLES FÜR DEIN WOW
Hol dir mit unserem Giganetz
superschnelles Internet nach Hause. 

Shop Rapperswil · Goldküste
Tel. + 41 43 210 92 20

rapperswil@engelvoelkers.com

 Valerie Walz 

Ihre lokale 

Immobilienberaterin 

im Gebiet See-Gaster



Unsere Herbstaktion 
für Sie

50% Rabatt auf den 
Radwechsel bei gleich-
zeitiger Radein lagerung

Radeinlagerung Fr. 54.–  
inkl. MWSt., pro Saison

Radwechsel Fr. 65.–  
inkl. MWSt.

Garage Brunner
Fischhausenstrasse 8a, 8722 Kaltbrunn
Telefon 055 283 34 83, www.brunnergarage.ch

Aktion gilt auch 
für Stammkunden

Ihr Spezialist für Wartung und Reparaturen der Marken  
Volkswagen, Audi, SEAT und ŠKODA.

Roos Kompost AG . Rislen . 8722 Kaltbrunn . Tel. 055 283 37 30 . Fax 055 283 37 31 . info@roos-kompost.ch . www.roos-kompost.ch

„Ihr Grüngut wird bei uns nach neusten ökologischen 
Grundsätzen zu hochwertigem Kompost verarbeitet.“

Öffnungszeiten:
Mo – Fr 07.00 – 12.00 Uhr / 13.00 – 17.30 Uhr
Sa  08.00 – 12.00 Uhr

Roos Kompost AG  •  Rislen  •  8722 Kaltbrunn  •  Tel. 055 283 37 30  •  Fax 055 283 37 31 
info@roos-kompost.ch  •  www.roos-kompost.ch
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STR TREUHAND AG
STR WIRTSCHAFTSPRÜFUNG AG
Schwerzistrasse 6
CH-8807 Freienbach
Tel 055 415 78 00

STR TREUHAND UZNACH GMBH
Obergasse 10 ∙ CH-8730 Uznach

Tel 055 280 55 00
info@str-treuhand.ch

 www.str-treuhand.ch

UNTERNEHMENS- 
BERATUNG
Schöpfen Sie Ihr Potenzial aus

YoungMemberPlus 
Dein exklusives Bankpaket  
für Ausbildung, Studium  
und Berufseinstieg 
Mit YoungMemberPlus profitierst du von spesenfreier  
Konto führung, gratis Debit- und Kreditkarte und Vorzugs-
zinsen auf deine Ersparnisse. Wir machen den Weg frei in  
die finanzielle Unabhängigkeit – und du lebst dein Leben.  

raiffeisen.ch/youngmemberplus

Plus:  

50% auf das  

Halbtax und  

Ermässigungen  

für Konzerte  

und Sport

Raiffeisenbank Schänis-Amden  |  Oberdorf 7, 8718 Schänis
Raiffeisenbank Benken  |  Zentrumplatz 1, 8717 Benken



BLECHBEARBEITUNG  WIE GEWÜNSCHT  
IN KALTBRUNN SEIT 2013

UNSER  
ERFOLGSREZEPT

eMDe BLECHFABRIK AG

Fabrikstrasse 2  |  CH-8722 Kaltbrunn 
Tel. + 41 55 222 0 222  |  Fax + 41 55 222 0 221 
info@emde.ch  |  www.emde.ch

STARKE MITARBEITER

STARKE PARTNER 
 
STARKE KUNDEN 
 
STARKE REGION

Elektro- und Kommunikations- 
Installationen
Elektrofachgeschäft
Elektrizität & Erdgas
Uznacherstrasse 4, 8722 Kaltbrunn
Tel. 055 293 33 93, Fax 055 293 33 99
www.evk.ch, evk@evk.ch

Profitieren Sie 
vom neuen 

blitzschnellen 

Glasfasernetz.

 

Service

Ihr Schlüssel zum Erfolg 
Unsere Nutzfahrzeug Spezialisten

Für Sie als Profi ist es wichtig, dass Ihr Geschäft reibungslos läuft. Deshalb 
brauchen Sie ein Nutzfahrzeug, das arbeitet und arbeitet und arbeitet. Wir 
erledigen sämtliche Aufträge an Ihrem VW Nutzfahrzeug schnell und 
professionell und sorgen dafür, dass Sie sich immer und überall auf Ihr VW 
Nutzfahrzeug verlassen können. Genau so, wie Sie sich auf uns Nutzfahrzeug 
Spezialisten verlassen können.
VW Nutzfahrzeuge – Die beste Investition

Für Profis 
von Profis

Central-Garage H. Böckmann AG
Benknerstrasse 20, 8730 Uznach
Tel. 055 285 20 80, www.cghb.ch, info@cghb.ch

Theres Rüegg
Dorfbachstrasse 1
8722 Kaltbrunn
055 283 29 59
theres@gartencafe-kaltbrunn.ch
www.gartencafe-kaltbrunn.ch

Bio Produkte
Gebäck aus dem Holzofen
Honig aus Eigenproduktion
Mittwoch bis Sonntag geöffnet

Linthsicht
Frau Brigitte Walser
055 285 90 62
Dienstag- und Donnerstagvormittag
brigitte.walser@linthsicht.ch

Kaltbrunn, 20. November 2015

Inserat:

Sehr geehrte Frau Walser

Gerne platzieren wir gemäss Telefon folgendes Inserat:

Inserat Linthsicht
Grösse 50 mm Breite * 76 mm Höhe
12 Erscheinungen à Fr. 100.-
15% Wiederholungsrabatt
Platzierung: Rand, obere Hälfte
Verrechnung monatlich nach Erscheinen

Vorlage siehe unten: bitte randlos drucken

Mittwoch bis Sonntag geöffnet
Bio Produkte

Gebäck aus dem Holzofen
Honig aus Eigenproduktion

Dorfbachstrasse 1
8722 Kaltbrunn
Theres Rüegg
055 283 29 59

theres@gartencafe-kaltbrunn.ch
www.gartencafe-kaltbrunn.ch

Mit freundlichen Grüssen

Theres Rüegg



Armin Hager Fensterservice GmbH
8722 Kaltbrunn | Rickenstrasse 29

Mobile 079 124 44 55
info@hager-fenster.ch 
www.hager-fenster.ch

 

Insektenschutz-Gitter für 
Fenster und Türen auf Mass

Uznacherstrasse 21  |  8722 Kaltbrunn  |  Tel. 055 283 11 70 
www.automaechler.ch  |  info@automaechler.ch

URS MOOS INNENAUSBAU | WILDBRUNNSTRASSE 18URS MOOS INNENAUSBAU | WILDBRUNNSTRASSE 18 
8722 KALTBRUNN  | TEL. 055 293 57 408722 KALTBRUNN  | TEL. 055 293 57 40  
INFO@URS-MOOS.CH | WWW.URS-MOOS.CHINFO@URS-MOOS.CH | WWW.URS-MOOS.CH

Echte Schmuckstücke.  
Möbel von

Besuchen Sie  

unsere Website:

www.urs-moos.ch

NEU mit 3D-Rundgang!

0 5 5  /  2 8 3  1 6  7 7  
w w w. i h r e B a u u n t e r n e h m u n g . c h  

Hochbau Tiefbau Gartenbau 

GESUCHT:

SCHREINER/IN 

EFZ

Wir freuen uns 

auf Ihre Kontakt­

aufnahme!



Tel./Fax   055 283 18 78
Mobile     079 239 61 08 info@judfenster.ch 
www.judfenster.ch  

� Fenster � Tü
� Insektenschutz 
� Fensterladen

� Plissee 

Neubau, Umbau und Reparaturen
Neubau, Umbau und Reparature

� Türen

Martina Koch
Pflegefachfrau HF
Körpertherapeutin OLHT

Benknerstrasse 25
8722 Kaltbrunn
079 476 75 17
kontakt@koerper-seele-heilen.ch
www.koerper-seele-heilen.ch

Praxis für energetische Körperarbeit
Martina Koch

Energiebalance
Wohlbefinden
Gesundheit

www.koerper-seele-heilen.ch

Eichenberger
Gartenbau &

Gartenpflege

8737 Gommiswald
055 280 32 12
www.eichi.ch

Junge Familie
  sucht Haus
Wir sind eine junge Familie 
und suchen ein Haus im  
wunderschönen Kaltbrunn 
oder in der näheren Umge-
bung. Unsere Kinder sind  
1 und 3 Jahre alt und würden 
uns gerne bei der Garten- 
arbeit helfen. Wir freuen uns, 
von Ihnen zu hören und Sie 
persönlich kennenzulernen.

Familie Albrecht
077 411 29 46

Allerlei Malerei
Dani Romer
Chastlistrasse
8718 Schänis
Natel 078
Fax 055 615

Allerlei Malerei
Dani Romer, Rathausplatz 4
8718 Schänis / Benken
078 667 08 66
E-Mail: b.d.romer@gmx.ch

A
D
8
0
E

Gewerbezentrum Wilen AG 

Fabrikstrasse 2  •  8722 Kaltbrunn

Mobile 079 247 19 11

www.verano-wohnen.ch 

info@verano-wohnen.ch

Möbelboutique

Ich freu mich uf Din Bsuäch! 

Claudia Jud   
Dorfstrasse 1   8717 Benken

079 254 62 94   naturhaarwerkstatt.ch
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BENKEN
Eidgenössische und kantonale 
Volksabstimmung 
So., 26. Sept. 

Altpapiersammlung 
Mo., 27. Sept, ab 7 Uhr,  
Kehrichtsammelroute

Grünabfuhr (inkl. Gebiet Doggen) 
Di., 28. Sept., ab 7 Uhr,  
Kehrichtsammelroute

Lesung mit Blanca Imboden 
Do., 30. Sept, 19.30 Uhr,  
Gemeindesaal; IG Kultur

Grünabfuhr 
Di., 12. Okt., ab 7 Uhr,  
Kehrichtsammelroute

VERANSTALTUNGEN
Veranstaltungskalender-Einträge 

für Ausgabe Nr. 75 / Oktober 2021 

(Erscheinung am 15. Oktober)

Einsendeschluss: 23.  9. 2021

SCHÄNIS
AquaKidz Kinder Schwimmkurse 
Di., 24. Aug. bis Sa., 20. Nov., 15 – 18 
Uhr, Hallenbad Herrenacker Uznach; 
AquaKidz Schwimmschule 

Firmgottesdienst  
mit Bischof Markus 
So., 19. Sept., 10 Uhr, Kirche Schänis, 
anschliessend Apéro

Ökumenische Chli-Chinder-Fiir 
Mi., 22. Sept., 9.30 Uhr,  
ref. Kirche Bilten

Wallfahrt nach Einsiedeln 
Mi., 22. Sept., 13 Uhr, Treffpunkt Kir­
che Maseltrangen; Frauengemein­
schaft Maseltrangen

Kinderflohmarkt – Familie Rundi 
Mi., 22. Sept., 14 – 16 Uhr, roter Platz/
Turnhalle MZG; Kinder verkaufen/
tauschen Spielsachen; Anmeldung 
und Infos: www.familierundi.ch

Erlebniskäserei 
Do., 23. Sept., 13.30 Uhr, Treffpunkt 
Rathausplatz für Fahrgemeinschaften; 
Frauengemeinschaft Schänis

Eidg. und kantonale Abstimmung 
So., 26. Sept.

Ökumen. Erntedankgottesdienst 
So., 26. Sept., 10 Uhr, ref. Kirche  
Bilten, mit dem Männerchor Schänis

Chäferlitreff 
Di., 28. Sept., 15 – 17 Uhr,  
Kindergartenspielplatz  
(nur bei schönem Wetter)

Senioren-Mittagstisch 
Mo., 4. Okt., 12 Uhr, Pfarreisaal;  
Pro Senectute Schänis

Strickstübli 
Di., 5. Okt., 14 – 16 Uhr, Pfarreisaal; 
Frauengemeinschaft Schänis

REGION
Action Bound vom JAK_  
Sa., 2. – So., 24. Okt.; Infos: @jak_linth

Escape@Home mit JAK_ 
Sa., 2. Okt.; Infos: @jak_linth

UZNACH
femme global: Mach mit, bleib fit! 
Sa., 18. Sept.,  
Vitaparcours in Kaltbrunn;  
integration-linthgebiet@uznach.ch

Kinderartikel-Börse 
Sa., 18. Sept.; www.uznerfamilien.ch

Flohmarkt 
So., 26. Sept.; www.hubis-flohmarkt.ch

Diverse aquakidz  
Kinderschwimmkurse 
www.aquakidz.ch/kinderschwimmen

KALTBRUNN
Nachwuchskurs der Sportschützen	
Jeden Di., 18.30 Uhr, Schützenhaus 
Wilen; René Lendi, 076 375 24 32 

Kegeln des Quartierverein Höchi 
Fr., 17. Sept., ab 18.30 Uhr,  
Rest. Speer

Grünabfuhr 
Di., 21. Sept., ab 7 Uhr, Kehricht­
sammelroute; Politische Gemeinde

Gschichte-Chiste 
Mi., 22. Sept., 14 – 15 Uhr,  
Kupfentreff; Familientreff

Kinderartikelbörse 
Mi., 22. Sept., 14.00 – 16.30 Uhr,  
Kupfentreff; Familientreff

Buure-Märt 
Sa., 25. Sept., 9 – 12 Uhr,  
Rössliguetareal; Verein Buure-Märt 

KVA – Abfallanlieferung  
durch Privatpersonen 
Sa., 25. Sept., 9 – 15 Uhr; KVA Linth

Eidg. und kantonale Abstimmung 
So., 26. Sept., 9.30 – 10.30 Uhr,  
Gemeindehaus 2, Dorfstrasse 7;  
Politische Gemeinde

Grünabfuhr 
Di., 5. Okt., ab 7 Uhr, Kehricht­
sammelroute; Politische Gemeinde

Konzert Pflanzplätz 
Sa., 30. Okt., 20 Uhr, Dröschi;  
Kulturkommission

Jugendarbeit Kaltbrunn-Benken
Jugendtreff 
Fr., 17. Sept. und 1. Okt., 
17.00 – 22.30 Uhr,  
Jugendtreff jukabe, Kaltbrunn 

Projekt «Girls only» 
Mi., 22. Sept., 13.30 – 16.00 Uhr,  
Jugendtreff jukabe, Kaltbrunn

Projekt «Ausflug Europapark» 
Sa., 25. Sept., ganztägig,  
Anmeldung erforderlich

Special Edition / Samstigs-Jugi 
Sa., 25. Sept., 19.00 – 22.30 Uhr,  
Jugendtreff jukabe, Kaltbrunn  
(nur bei Ausfall Europapark)

Offener Treff 
Mi., 29. Sept., 13.30 – 17.15 Uhr,  
Jugendtreff jukabe, Kaltbrunn

Projekt «FerienJob» 
Mi., 6. Okt., 9 – 16 Uhr, 
Anmeldung erforderlich

Ferien / geschlossen 
Sa., 2. Okt. bis und mit Di., 26. Okt. 
sind wir in den Herbstferien.

Einschränkungen Covid-19  
Aktuelle Zeiten und Hinweise sind 
auf www.jukabe.ch ersichtlich. 

WALDLEHRPFAD 
KALTBRUNN-BENKEN

Öffentliche 

Mitgliederversammlung
Samstag, 9. Oktober, 16 Uhr

im Waldlehrpfad, beim neuen 
Waldpavillon (bei jeder Witterung)

COVID-19-Sicherheitsbestimmungen
werden berücksichtigt

www.waldlehrpfad-kaltbrunn-benken.ch

GEBÄREN IN SICHERHEIT UND GEBORGENHEIT

Unsere beliebten
Info-Abende für 
werdende Eltern
finden wieder vor Ort 
statt. Jeden ersten Dienstag im 
Monat um 19.30 Uhr informie-
ren wir Sie rund um die Themen 
Schwangerschaft, Geburt und 
Aufenthalt. Aus aktuellem Anlass 
bitten wir Sie, sich via Website  
www.spital-linth.ch anzumelden.
Wir freuen uns auf Sie!

Spital Linth 
Gasterstrasse 25, Uznach  

NEUE 
GEBÄR- UND  

WOCHENBETT- 
ABTEILUNG ZU 

BESICHTIGEN 

Kürbis-
Ausstellungs-Woche
Kürbis-
Ausstellungs-Woche

Corinne+Franz Schuler, Ludihof 4, Doggen, 8717 Benken

Weitere Infos unter

055 283 15 84 oder www.ludihof.ch

Samstag, 18. Sept. 21

bis Samstag, 25. Sept. 21

jeweils von 10 bis 18 Uhr

wieder wie letztes Jahr

Zier- und Speisekürbisse

Verpflegung 11 bis 15 Uhr

Kinderattraktionen

Zier- und Speisekürbisse

Verpflegung 11 bis 15 Uhr

Kinderattraktionen

Süüli-

rännä:

Jedä Tag 2mal

11.30 + 15.30 Uhr
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ab Fre i tag 

10 .  September

R E S T A U R A N T  S P E E R

K A L T B R U N N  /  0 5 5  2 8 3  1 3  0 6

I N F O @ S P E E R - K A L T B R U N N . C H

W I R  F R E U E N  U N S ,  I H N E N

K Ö S T L I C H K E I T E N  V O M  W I L D  Z U

S E R V I E R E N .  D A Z U  F E I N E  S A U C E N ,

D A Z U G E H Ö R I G E  B E I L A G E N  U N D

H E R B S T L I C H E  D E S S E R T .
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10 .  September

R E S T A U R A N T  S P E E R

K A L T B R U N N  /  0 5 5  2 8 3  1 3  0 6

I N F O @ S P E E R - K A L T B R U N N . C H

W I R  F R E U E N  U N S ,  I H N E N

K Ö S T L I C H K E I T E N  V O M  W I L D  Z U

S E R V I E R E N .  D A Z U  F E I N E  S A U C E N ,

D A Z U G E H Ö R I G E  B E I L A G E N  U N D

H E R B S T L I C H E  D E S S E R T .

VORANZEIGE

Frühschoppen
Sonntag, 3. Oktober

Gasterländer Blasmusikanten
 

Metzgete
Do., 28. bis So., 31. Oktober  

(bis 14.00 Uhr)

W
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l

d

ab Freitag 

10. September

RESTAURANT SPEER

KALTBRUNN / 055 283 13 06

INFO@SPEER-KALTBRUNN.CH

WIR FREUEN UNS, IHNEN

KÖSTLICHKEITEN VOM WILD ZU

SERVIEREN. DAZU FEINE SAUCEN,

DAZUGEHÖRIGE BEILAGEN UND

HERBSTLICHE DESSERT.

www.reisebuero-linth.ch

Museum für
Auswanderung und
Einwanderung
Ein Projekt der Kulturkommission Kaltbrunn

Unterstützt durch:

ERÖFFNUNG
Samstag,	2. Oktober 2021, 14 – 18 Uhr
Sonntag,	 3. Oktober 2021, 14 – 17 Uhr

∙ Freie Besichtigung
∙ Musikalische Unterhaltung
∙ Ansprachen
∙ Festwirtschaft
Weitere Infos siehe Seite 25Zutritt mit einem gültigen Covid-Zertifikat.


